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Die neuen Kommentare 
zum Landesverfassungsrecht

Verfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern
Handkommentar
Herausgegeben von Prof. Dr. Claus Dieter Classen 
und PräsOVG a.D. Prof. Dr. Michael Sautho� 
3. Au� age 2023, 820 S., geb., 169,– €
ISBN 978-3-8487-8236-9

Der Verfassungskommentar von Classen/Sautho�  ist die 
„maßgebliche Grundlage für alle weitere Beschäftigung mit 
dem Verfassungsrecht von Mecklenburg-Vorpommern“ und 
unabdingbar für eine verlässliche Interpretation des Landes-
verfassungsrechts Mecklenburg-Vorpommerns.

Die 3. Au� age berücksichtigt massive Änderungen in allen Be-
reichen:

■ Die Auswirkungen der jüngsten, größeren Verfassungsreform 
mit u.a. der Neuregelung der Wahlperiode, der Absendung 
der Quoren für Volksentscheide und der P� icht zur Einrich-
tung eines Europaausschusses durch den Landtag

■ Die Veränderungen im normativen Umfeld der Bestimmungen 
der Landesverfassung, etwa die Rechtsprechung des Bundes-
verfassungsgerichts zum Klimaschutz und die europäische 
Rechtsentwicklung beim Datenschutzrecht. Etliche Kommen-
tierungen wie die zum Staatsziel Umweltschutz, der Bestim-
mungen zur Regierung oder zur/zum Datenschutzbeauftrag-
ten wurden vollständig neu gefasst

■ Die neuere Rechtsprechung des Landesverfassungsgerichts, 
insbesondere zum Parlamentsrecht, Haushaltsrecht, Kon-
nexitätsprinzip und Verfassungsprozessrecht (Organstreit-
verfahren) sind umfassend eingearbeitet

Herausgeber und Autor:innen sind ausgewiesene Kenner:innen der Landesverfassung aus Wissenschaft, Richterschaft und Verwaltung.
Prof. Dr. Claus Dieter Classen, Universität Greifswald, Richter am Oberverwaltungsgericht Mecklenburg-Vorpommern, Mitglied des Landesver-
fassungsgerichts von Mecklenburg-Vorpommern | Dr. Reimer Groth, Ministerialdirigent, Leiter der Rechtsabteilung des Justizministeriums 
Mecklen burg-Vorpommern | Prof. Dr. Stefan Korioth, Ludwig-Maximilians-Universität München | Dr. Joachim Kronisch, Präsident des Ver-
waltungsgerichts Schwerin | Dr. Ulrike Lehmann-Wandschneider, Richterin am Oberlandesgericht Rostock, Vizepräsidentin des Landesver-
fassungsgerichts Mecklenburg-Vorpommern | Dr. Jost Mediger, Staatssekretär a.D., Schwerin/Norderstedt | Prof. Dr. Hubert Meyer, Haupt-
geschäftsführer des Niedersächsischen Landkreistags | Prof. Dr. Michael Sautho� , Präsident des Oberverwaltungsgerichts und des Finanz-
gerichts Mecklenburg-Vorpommern a.D. | Prof. Dr. Sabine Schlacke, Universität Greifswald, Vizepräsidentin des Staatsgerichtshofs der Freien 
Hansestadt Bremen | Armin Tebben, Direktor des Landtages Mecklenburg-Vorpommern | Prof. Dr. Bodo Wiegand-Ho� meister, Rektor der 
Hochschule Wismar | Dirk Zapfe, Leiter der Abteilung Parlamentarische Dienste der Landtagsverwaltung, Schwerin
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»Eine maßgebliche Grundlage«
Prof. Dr. Alexander v. Brünneck, Neue Justiz 6/2008, zur Vorau� age

Das Recht der Länder: Thüringen, Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern. Jetzt lieferbar!
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Verfassung der Verfassung der Verfassung der 
Freien und Hansestadt Freien und Hansestadt Freien und Hansestadt 
HamburgHamburgHamburg

Topaktuell und einzigartig
Der erste Kommentar zur Verfassung Hamburgs seit 20 Jahren

Verfassung der Freien und 
Hansestadt Hamburg
Handkommentar
Herausgegeben von Prof. Dr. Kai-Oliver Knops 
und Dr. Ste� en P.J. Jänicke
2023, 1.673 S., geb., 179,– €
ISBN 978-3-8487-6166-1

Die Hamburger Verfassung gilt vielen Bundesländern als Modell 
bei zentralen Zukunftsfragen, etwa beim

■ Datenschutzrecht

■ Haushalts- und Wahlrecht oder bei

■ direktdemokratischen Elementen.

Der neue Kommentar Knops/Jänicke zur Hamburger Verfassung 
ist das Werk für Wissenschaft, Rechtspraxis und Ausbildung auf 
aktuellstem Stand. Expertinnen und Experten zeigen die Auto-
nomieräume der Verfassung auf und ordnen sie im bundes- und 
landesverfassungsgerichtlichen Kontext ein.

Die Herausgeber

Prof. Dr. Kai-Oliver Knops ist Lehrstuhlinhaber für Zivil- und Wirt-
schaftsrecht, insbes. Bank-, Kapitalmarkt- und Verbraucherrecht 
an der Universität Hamburg.

Dr. Ste� en P.J. Jänicke, D.E.A. ist Justiziar im Ö� entlichen Dienst 
der Freien und Hansestadt Hamburg.

Autorinnen und Autoren
Dr. Felix Boor, Universität Hamburg | Prof. Dr. Lars Brocker, PräsVGH und 
OVG Rheinland-Pfalz | Dr. Anne Dienelt, maître en droit (Aix-en-Provence), 
Universität Hamburg | Dipl.-Jur. Calvin Fromm, Universität Hamburg | 
Prof. Dr. Judith Froese, Universität Konstanz | Kristina Hellwig, Universität 
Hamburg | Dr. Nikolas Hill, Staatsrat a.D., Hamburg | Dr. Ste� en P. J. Jänicke, 
D.E.A. (Montpellier), Justiziar, Hamburg | Dr. Henning Jeske, Kanzler der 
Hochschule für Musik und Theater, Hamburg | Dr. A. Thorsten Jobs, Rich-
ter am OVG Berlin-Brandenburg | Prof. Dr. Kai-Oliver Knops, Universität 
Hamburg | Prof. Dr. Markus Kotzur, LL.M. (Duke), Universität Hamburg | Dr. 
Malte Kröger, LL.M. (EHI/Florenz), Richter am VG Stade | Prof. Dr. Karsten 
Nowrot, LL.M. (Indiana), Universität Hamburg | Prof. Eike Richter, ORR, 
Hochschule der Akademie der Polizei Hamburg | Dr. Reinhard Rieger, 
Abteilungsleiter im Personalamt Hamburg a.D. | Oliver Rudolf, Leiter des 
Landeswahlamts Hamburg | Peer Schaefer, Referent im Personalamt 
Hamburg | Dr. Holger Schatz, Staatsrat, Hamburg | Britta Schlage, Mitglied 
der Hamburgischen Bürgerschaft, Richterin am OLG i.R., stv. Richterin am 
HmbVerfG a.D. | Prof. Dr. Margarete Schuler-Harms, Helmut-Schmidt-
Universität Hamburg | Jan Stemplewitz, LL.M. (Wellington), Vors. Richter 
am OVG, Hamburg | Hans-Peter Strenge, Staatsrat a.D., Hamburg | 
Prof. Dr. Jörg Philipp Terhechte, Leuphana Universität Lüneburg | Birgit 
Voßkühler, Präs’in HmbVerfG und Präs’in LAG Hamburg
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»sehr zu empfehlen«
Prof. Dr. Stefan Korioth, ZG 3/2014, zur Vorau� age

Verfassung des Freistaats Thüringen
Handkommentar
Herausgegeben von Prof. Dr. Michael Brenner, PräsThürOVG 
Dr. Klaus Hinkel, DirThürLandtag Jörg Hopfe, PräsTLS Dr. Holger 
Poppenhäger und PräsThürVerfGH Dr. Klaus von der Weiden
2. Au� age 2023, 1.572 S., geb., 179,– €
ISBN 978-3-7560-0075-3

Mit zahlreichen Entscheidungen haben der Thüringer Verfas-
sungsgerichtshof und das Bundesverfassungsgericht das Verfas-
sungsrecht fortentwickelt (Äußerungsbefugnisse von Regierungs-
mitgliedern, Gebietsreform, Bundesnotbremse II, Menschen würde 
und geschlechtliche Identität, bzw. selbstbestimmtes Sterben, 
Urteil zum Thüringer Paritätsgesetz u.a.).

Pünktlich zum Verfassungsjubiläum erscheint der Kommentar von 
Brenner/Hinkel/Hopfe/Poppenhäger/von der Weiden (zuvor Linck/
Baldus/Lindner/Poppenhäger/Ru� ert) in 2. Au� age. Unzählige 
Bereiche gelebter Staatspraxis sind erstmalig kommentiert, etwa:

■ Wahl des:der Ministerpräsident:in

■ Neuorganisation des Verfassungsschutzes

■ Recht auf Bildung, Einführung des inklusiven Unterrichts

■ Religiöse Symbole in der Schule

■ Schulp� icht und Pandemie

■ Paritätsgesetze, Neutralitätsp� icht von Regierungsmitgliedern

■ Gesetzliche:r Richter:in: Abordnung von Richter:innen und 
Einsatz von Richter:innen auf Zeit

■ Absenkung des Wahlalters auf 16 Jahre im 
Kommunalwahlrecht

■ Unterschriftenquoren bei Kommunalwahlen in 
Pandemiezeiten

■ Rechte parlamentarischer Gruppen

Die besonderen Vorzüge:

■ Die hochaktuellen und praxisnahen Kommentierungen 
spiegeln die tiefgreifenden Veränderungen der parlamenta-
rischen „Landschaft“ wider, die von einer relativ größeren 
Zahl von Fraktionen, Parlamentarischen Gruppen sowie 
fraktions- und gruppenlosen Abgeordneten gestaltet wird

■ Die Rolle der Opposition in der speziellen Konstellation 
einer Minderheitsregierung wird besonders betrachtet

■ Sensible Themen, wie etwa die Ausgestaltung des Entschä-
digungsrechts für Funktionsträger oder der Umgang mit 
staatlichen Zuschüssen an Fraktionen und Parlamenta-
rische Gruppen, werden umfassend erörtert

■ Die unterschiedlichen Ein� üsse europarechtlicher Vorgaben 
auf die Parlamentsarbeit werden dargestellt und unter dem 
Gesichtspunkt der Parlamentsautonomie kritisch gewürdigt

■ Die Herausforderungen von Ausnahmesituationen, wie etwa 
Pandemielagen, für die Aufrechterhaltung parlamentarischer 
Arbeit � nden in der Kommentierung angemessene Berücksich-
tigung

Herausgeber und Autor:innen sind mit der spezi� schen Thüringer 
Verfassungswirklichkeit bestens vertraut. Das Zusammenwirken 
von renommierten Expert:innen aus Wissenschaft, Richterschaft 
und Verwaltung bürgt für eine praxisnahe, wissenschaftlich 
fundierte und ausgewogene Rechtsauslegung.


